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Einsaat von Griinlandarten der Frischwiesen zwischen Modultischen, Magerrasen zur
Etablierung von artenreichen Griinlandgesellschaften, 35-jahrige Grinlandpflege (Mahd,
Berdumung Biomasse) auf ehemals intensiv genutztem Sandacker zwecks
Nahrstoffentzug (Hagerung) auf 33% der Flache, weitere 67% Selbstbegriinung (siehe
unten A2)

Einsaat und Etablierung von Griinlandbrachen unterhalb der Module, Staudenflure auf
ehemals intensiv genutztem Sandacker auf 67% der Modulflache

Neuanpflanzung von Feldgehdlzen als Niederhecke zum Zwecke der Abschirmung von
Lichtreflexionen und Sichtverschattung

Sichtschutz durch Anbringen von Vlies an Zaun

Verringerung der Anlagenflache

Feldlerchengerechte Ausgestaltung des Solarfeldes

Bauzeitenregelung

Aussparung der Masten der Freileitungstrasse von Eingriffen

Erhalt der Hochstaudenbrache zwischen Griinland und Acker

Freihalten der Graben von Langs- und Querbauwerken und Beleuchtung
Installation kiinstlicher Nisthilfen fir den Fischadler

Artenschutzmonitoring, Brutvogelmonitoring wahrend Baumalnahme und nach Anlage
und Betrieb des Solarparks flr Offenlandarten Feldlerche, Schafstelze

Okologische Baubegleitung der BaumaRnahmen und Vermeidungs-, CEF- und
AusgleichsmalRnahmen, Bodenschutzkonzept

Feldlerchengerechte Bewirtschaftung der Modulreihen

Wiederherstellen der Bodenfunktionen durch Umwandlung von Intensivacker zu
extensiv genutzter Frischwiese durch Minderung der Bodenbelastung (Dlngung,
Nahrstoffeintrage) und Erhohung der landschaftlichen Vielfalt in der Gemarkung
Warchau (Flurstick 75, Flur 10) im sidlich angrenzenden Naturraum Karower Platte
(Mittlere Mark)
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MaBnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MafBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG Al
Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentvp

Einsaat von Griinlandarten magerer Frischwiesen zwischen Modultischen V Vermeidungsmanahme

Y B - A AusgleichsmalRnahme
y ' ) E Ersatzmalnahme
G GestaltungsmaBnahme
E Monitoring/Erfolgskontrolle

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Kohéarenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRBnahme
FCS MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

AusgleichsmaBnahme
Neuanlage von Griinland
% in den Modulfeldern
(Zwischenrdume)

Modulflachen

: (Baufeldgrenze)

=m=m== GrenzeB-Plangebiet

Om 300m

Berﬁndung der MaBnahme

Auslosende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)
K1 Biotop
- Uberplanung von Ackerlebensraumen (Modulfelder), Umnutzung bzw. Umwandlung von Acker auf
extensives Griinland, Verlust von ackerbegleitendenden Arten, Anderung der Artengemeinschaft
zwischen den Modulreihen
- bau-und anlagenbedingt (temporérer) Verlust, tlw. eingeschrankte Bodenfunktionen

Ausgangszustand der MaBnahmenflichen
- Intensiv genutzter Acker (Mais, Wintergetreide, Zwischenfriichte)
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Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG Al

Zielkonzeption der MaBnahme
Entwicklung von mageren Griinlandgesellschaften zwischen den Modulreihen

[J Vermeidung fur Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
[ Ersatz fur Konflikt

MafRnahme zur Schadensbegrenzung
MaRnahme zur Kohdrenzsicherung
CEF-Malnahme fir

[
[
[
[J FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

Ausfiihrung der MaRRnahme

Beschreibung der MaBnahme

Nach Abschluss der BaumaRnahme (Errichten der Modultische) Bodenbearbeitung wie Einebnen der
Ackerflachen (nicht bei Getreide erforderlich), Grubbern, Drillen mit zertifiziertem Saatgut aus UG 4 (magere
Glatthaferwiese), Menge: 3-5 g/ m?, Andriicken der Ansaat durch Walzen.

Einsaat von Grinlandarten der mageren Frischwiesen, partiell Magerrasen zur Etablierung von artenreichen
Grinlandgesellschaften, 35-jahrige Griinlandpflege (Mahd, Berdumung Biomasse) auf ehemals intensiv
genutzten Sandacker zwecks Nahrstoffentzug (Hagerung) auf 33 % der Flache,

Pflegekonzept:

¢ Die Flache wird bedarfsgerecht 1-2 jahrlich feldlerchengerecht gemaht d.h. der erste Mahzeitpunkt richtet sich
nach der Brutpause der Feldlerche, nach Begutachtung der Flache durch eine fachlich geeignete Person wird
dieser festgelegt. Damit kdnnen in der Anfangszeit (bis 10 Jahre) 2 Schnitte pro Jahr zwecks Aushagerung der
Flachen erzielt werden, 35-jahrige Griinlandpflege (Mahd, Berdumung der Biomasse)

e Fir eine nachtragliche Anpassung der Bewirtschaftungsauflagen ist eine Abstimmung mit der zustdndigen
Naturschutzbehorde vorzusehen.

Gesamtumfang der MaBnahme: 26.576 m?

Zielbiotop Ausgangsbiotop
05112 magere Frischwiese mit artenreicher 09134 intensiv genutzte Sandacker
Auspragung

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

1 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
1 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten
MafRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO2 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Einmalig, dann 2x jahrliche Zustandskontrollen




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaRBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG A2
Bezeichnung der MaBnahme MaRnahmentyp

V VermeidungsmaRnahme

. .. . A Ausgleichsmafnahme
Etablierung von Griinlandbrachen durch Einsaat unterhalb der Module, E ErsatzmaRnahme

Staudenflure auf ehemals intensiv genutztem Sandacker auf 67% der G GestaltungsmaRnahme
Modulflache E Monitoring/Erfolgskontrolle

Zusatzindex

M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme
FCS Malinahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

FFH MaRRnahme zur Schadensbegrenzung,

\| AusgleichsmaBnahme

| % Einsaatbegriinung

unterhalb der
Modultische

Modulflachen

: (Baufeldgrenze)

= === GrenzeB-Plangebiet

Berﬂndung der MaBnahme

Auslosende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)
K4 Boden/Biotop
- Uberplanung von Ackerlebensraumen (Modulfelder), Umnutzung bzw. Umwandlung von Acker auf
extensives Griinland, Verlust von ackerbegleitendenden Arten, Anderung der Artengemeinschaft

- bau- und anlagenbedingt (temporarer) Verlust, Verschattung, Uberschirmung, durch Uberschirmung mit

Modulen Verschattung bei ca. 67%
- partielle Austrocknung Boden, tlw. eingeschrankte Bodenfunktionen
Ausgangszustand der MaBnahmenflichen
- Intensiv genutzter Acker
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Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG A2

Zielkonzeption der MaBnahme

Einsaatbegriinung (nicht Selbstbegriinung) von Graslandbrache unterhalb der Module zwecks Férderung der
Wiesenarten, Etablierung von Griinlandbrachen unter den Modultischen, vereinzelt auch
Frischwiesenauspragungen und/oder partiell Staudenflure auf ehemals intensiv genutzten Sandacker auf 67% der
Belegungsflache

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

MaRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Koharenzsicherung

CEF-MaRnahme fir

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

ooog Ooxd

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

- Nach Abschluss der BaumaRBnahme (Errichten der Modultische) Bodenbearbeitung wie Einebnen der
Ackerflachen (nicht bei Getreide erforderlich), Grubbern, Drillen mit zertifiziertem Saatgut aus UG 4
(Glatthaferwiese), Menge: 3-5 g/ m?2, Andriicken der Ansaat durch Walzen.

- Einsaat von Griinlandarten der Frischwiesen, da Selbstbegriinung eher die ruderalen Arten und Neophyten
fordert. MalRnahme dient der Etablierung von Grunlandgesellschaften mit moglichst hohen Anteilen von
Wiesenarten zwecks Unterdriickung ruderaler Arten, 35-jahrige Griinlandpflege (Mahd, Berdumung Biomasse)
auf ehemals intensiv genutzten Sandacker zwecks Nahrstoffentzug (Hagerung) auf 67% der Flache einmal
jahrlich ab Oktober

Pflegekonzept:

- Die Flachen werden nur alle 2 Jahre gemaht. In wiichsigen Bereichen nur 1x jahrlich. Die Flachen unter den
Modulen sind jeweils zu separaten Terminen zu pflegen (Vermeidung von Tierverlusten bei Insekten, Spinnen,
Amphibien). Die Mahzeitpunkte werden nach Begutachtung der Flache durch eine fachlich geeignete Person
festgelegt und sollten moglichst aus Sicht des Insektenschutzes nicht vor Oktober realisiert werden.

- Fir eine nachtragliche Anpassung der Bewirtschaftungsauflagen ist eine Abstimmung mit der zustdndigen
Naturschutzbehorde vorzusehen.

Gesamtumfang der MaBnahme 98.624 m?

Zielbiotop Ausgangsbiotop
05133 Grinlandbrachen trockener Standorte, 09134 intensiv genutzte Sandacker
05143 Staudenflur trockenwarmer Standorte

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

[0 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
[0 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten
MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaRnahme
Die Flache befindet sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Jahrliche bis zweijahrige Zustandskontrollen
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Projektbezeichnung Vorhabentrager MafBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG A3
Bezeichnung der MaBnahme MaBnahmentvp
Neuanpflanzung von Feldgehélzen als Niederhecke zum Zwecke der V Vermeidungsmanahme

A AusgleichsmalRnahme

E Ersatzmalnahme

G GestaltungsmaBnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Abschirmung von Lichtreflexionen und Sichtverschattung

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Kohéarenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRBnahme
FCS MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaBnahme

AusgleichsmaBnahme

A3 Anlage einer
Niederhecke als
Sichtschutzpflanzung
Modulflachen

I:I (Baufeldgrenze)

= === GrenzeB-Plangebiet

Om 300m

Berﬁndung der MaBnahme

Ausldsende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)

- Anlagen- und betriebsbedingte Beeintrachtigung des Landschaftsbildes oder gewohnter Sichtachsen
- Raumfordernder Wirkung der Module, Uberschreiten der Horizontlinie angrenzender Waldfldchen durch
Module ,,Silhouetten-Effekt”

- Entstehung von Lichtreflexionen
Ausgangszustand der MaRnahmenflachen:
- intensiv genutzte Ackerflache
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Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG A3

Zielkonzeption der MaBnahme
Neuanpflanzung von Feldgehdlzen als Niederhecke zum Zwecke der Abschirmung von Lichtreflexionen und
Sichtverschattung auf intensiv genutzten Sandacker am Solarpark

[J Vermeidung fur Konflikt
Ausgleich fiir Konflikt
[ Ersatz fir Konflikt

MalRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Kohdrenzsicherung

CEF-Malnahme fir

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

oooo

Ausfiihrung der MaRRnahme

Beschreibung der MaBnahme

- Zwischen der Ortsstralle und Baufeldgrenze Solarpark sind 3 m breite Sichtschutzhecken auf einer Flache von
800 m? am Solarpark anzulegen.

Die Niederhecke ist mit heimischen Wildstrduchern auszufiihren (Hasel, Strauchhasel, Schlehdorn, WeiRdorn,

Vogelkirsche Hunds- und Heckenrose, Berberitze); das Pflanzmaterial ist aus zertifizierten Herklnften; die Pflanzung

erfolgt nach DIN 18917; Errichtung von Wildschutzzaun; Pflanzdichte Strauchzone 1 Stck/ m?

Pflegekonzept:
- 2 Jahre Entwicklungspflege, alle 5-10 Jahre abschnittsweise oder selektiv auf den Stock setzen

Gesamtumfang der MaBnahme 1.070 m?

Zielbiotop Ausgangsbiotop
07113 Feldgeholz mittlerer Standorte einzeln und als 09134 intensiv genutzte Sandacker
Gruppe

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

1 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
[0 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten
MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Jahrliche Zustandskontrollen vom 1. bis 3. Standjahr; in Trockenperioden sind hadufiger Kontrollen und zusatzliche
Bewasserungen erforderlich.
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Projektbezeichnung Vorhabentrager MaRBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG A4
Bezeichnung der MaBnahme MaRnahmentyp

V VermeidungsmaRnahme

A Ausgleichsmafnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaRnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Sichtschutz durch Anbringen von Vlies am Zaun

Zusatzindex

FFH MaRRnahme zur Schadensbegrenzung,
M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS Malinahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

AusgleichsmaBnahme

A4 Anbringenvon Vlies
am Zaun

N —
! % Einsaatbegriinung
—1

unterhalb der
Modultische

Modulflachen
(Baufeldgrenze)

=== GrenzeB-Plangebiet

Begriindung der MaRnahme

Ausldsende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)
- Anlagen- und betriebsbedingte Beeintrachtigung des Landschaftsbildes oder gewohnter Sichtachsen
- Entstehung von Lichtreflexionen innerhalb der 100 m entfernt liegenden Siedlung und angrenzenden
Wohngebaude
Ausgangszustand der MaBnahmenflichen
- angrenzende Siedlungs- und Wohnflachen am Solarpark
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Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG Ad

Zielkonzeption der MaBnahme
Anbringen von Sichtschutzvliesen am Zaun entlang der Baufeldgrenze; dieser verhindert zeitnah mogliche
Reflexionen und Storreize auf Anwohner der angrenzenden Wohngrundstiicke

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

MafRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Kohdrenzsicherung

CEF-Malnahme fir

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

Ooognx O

Ausfiihrung der MaRRnahme

Beschreibung der MaBnahme

- Am Zaun des Modulfeldes auf der westlichen Solarparkseite sind 1,70 bis 1,80 breite Vliese auf einer Lange von
100 Metern zu befestigen.

- ErfahrungsgemaR reiRen die Vliese durch Windbéen aus. Diese sollten bei Wartungsarbeiten in der PV-Anlage
grundsatzlich kontrolliert werden. Im Bedarfsfall sind sie neu zu befestigen oder zu erneuern. Die Vliese sind nur
eine Ubergangsldsung. Direkt zwischen der Baumreihe und dem Zaun auf der westlichen Seite des Solarparks
wird eine Hecke gepflanzt. Wenn Sie nach 8-10 Jahren Etablierung ihre Sichtschutzfunktion erfillt, kénnen die
Vliese zuriickgebaut werden.

Gesamtumfang der MaRnahme: 100 Ifd, Meter bzw. 180 m?  Vlies

Zielbiotop Ausgangsbiotop

012500 Ver- und Entsorgungsanlage (als 6kologisch | 09134 intensiv genutzte Sandacker
extensiv bewirtschaftetes Griinland mit
Solarmodulen)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

[0 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten

[0 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten

MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Jahrliche Zustandskontrollen (vor allem im Herbst und Wintermonaten)
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Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG VvV 01
Bezeichnung der MaRnahme MaBnahmentyp

V VermeidungsmaBnahme

A AusgleichsmalRnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaRnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

V01 Verringerung der Anlagenflache zwecks Schonung von
Habitaten fiir Offenlandarten (insbesondere Feldlerchen)

Zusatzindex

FFH MaRRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme
FCS Malnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Vermeidungsmalnahme

% Bebauung mit

Solarmodulen

V1 Verringerungder
Anlagenfliche

(ehemalige B-
Plangrenze)

: Modulflachen
(Baufeldgrenze)

=== Grenze B-Plangebiet

Om 300m

Begriindung der MaRnahme

Auslésende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)
e Anlagen- und betriebsbedingt konnen erhebliche Beeintrachtigungen der Habitate der Offenlandarten
durch raumfordernde Solarmodule eintreten
e Durch Verringerung der Uberbauten Anlagenflachen kénnen Eingriffe in die Bruthabitate fur
Offenlandarten vermieden werden (Feldlerche, Wiesenpieper, Wiesenschafstelze)

Ausgangszustand der MaRnahmenflachen:
e Intakte Habitate und Reviere (11 Feldlerchen, 1 Schafstelze)
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Projektbezeichnung
Solarpark Dunke

Vorhabentrager

MaBnahmenkomplex-Nr.

LAURAG SO3 GmbH & Co. KG VvV 01

Zielkonzeption der MaBnahme

Durch Verringerung der AnlagengréRe von 19 ha auf 14,72 ha werden Habitate der Offenlandarten im
Solarpark geschont (Feldlerche, Schafstelze, Wiesenpieper)

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

OKX

MafRnahme zur Schadensbegrenzung
MaRnahme zur Kohdrenzsicherung
CEF-MalRnahme

O0oogid

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

e Um Beeintrachtigungen von Offenlandarten zu minimieren bzw. zu verhindern, kénnen weniger
Offenlandflachen mit Solarmodulen bestiickt werden.
e Daher wurde im Zuge des Planverfahrens die AnlagengréfRe von 19 ha auf 14,72 ha reduziert.

Gesamtumfang der MaBBnahme: 42.800 gm (Einsparungsflache)

Zielbiotop

012500 Ver- und Entsorgungsanlage (als 6kologisch extensiv
bewirtschaftetes acker- und Griinland mit Solarmodulen)

Ausgangsbhiotop
09134 intensiv genutzte Acker

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung

Zeitliche Einordnung
MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
1 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten

1 MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum innerhalb des Solarparks.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung

Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle

Durchgefiihrte VermeidungsmaRBnahmen missen nicht der UNB gemeldet werden.




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG VvV 02
Bezeichnung der MalRnahme MaRnahmentyp
V 02 Feldlerchengerechte Ausgestaltung des Solarfeldes V VermeidungsmaRnahme
A AusgleichsmalRnahme
b E ErsatzmalRnahme

G GestaltungsmaRnahme
E Monitoring/Erfolgskontrolle

Zusatzindex

FFH MaRRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme
FCS MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

VermeidungsmalBnahmen vy o2

m Bauzeitenregelung

A Aggregiertes Revierzentrum
Feldlerche

2 Aggregiertes

Revierzentrum Schafstelze

= === Grenze B-Plangebiet

Begriindung der MaBRnahme

Auslosende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)

e Anlagen- und betriebsbedingt kdnnen erhebliche Beeintrdachtigungen der Habitate der Offenlandarten
durch raumfordernde Solarmodule eintreten, bei zu engen Reihenabstdnden kdnnen Feldlerchen
vergramt werden und abwandern

e Vermeidung von zu engen Modulzwischenreihen und zu hohen Modultischen

e  Schaffung eines mindestens 2,5 m besonnten Streifens zwischen den Modulreihen bei einer
Modulhéhe von 3m und einem Abstand von 5,5m zwischen den Modulen in der Brutperiode der
Feldlerche

e Anreizen von 11 Feldlerchenrevieren durch entsprechende Pflege der Modulzwischenraume

e Aufweiten der Modulreihen fiir 11 Feldlerchenreviere (300 Ifd. Meter pro Feldlerchen-Revier) auf
insgesamt 3.300 Ifd. Meter

e Ansonsten Modulreihenabstand 3,5 m

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen:

e Intakte Habitate und Reviere (11 Feldlerchen, 1 Schafstelze)




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG VvV 02

Zielkonzeption der MaBnahme
Durch feldlerchenfreundliche Konfiguration der Modulzwischenrdume kénnen Habitate der Offenlandarten im
Solarpark erhalten werden (Feldlerche, Schafstelze)

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

OooOoodx

MafRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Kohdrenzsicherung

CEF-Mafinahme

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

Um Beeintrachtigungen von Offenlandarten zu minimieren bzw. zu verhindern, konnen laut PESCHEL &
PESCHEL (2023) die Solarmodule so geplant und rdaumlich arrangiert werden, dass eine Weiterbesiedlung
durch Offenlandarten moglich ist. Dazu werden die Modultische in Hohe und Abstand zueinander so
konfiguriert, dass zwischen Mitte April und Mitte September ein besonnter Streifen von mindestens 2,5 m
Breite zwischen den Modulreihen gewahrleistet wird. Wichtig ist hier der besonnte Bereich von 2,5 m in der
Mittagszeit (PESCHEL & PESCHEL 2023, S. 23).

Der positive Einfluss der Modulreihenabstédnde von 5 bis 6 m ist nach PESCHEL & PESCHEL (2023) fur
bodenbritende Vogelarten belegt. Brutnachweise der Gilde der Bodenbriiter wurden innerhalb der
Modulbereiche in Parks bereits bei Modulreihenabstanden ab 3,2 m beobachtet. Dies wird durch
Untersuchungen an Feldlerchen (Alauda arvensis) aus verschiedenen Solarparks in Barth (Lutz 2014,
Projektbiliro Dérner 2019) und bei Werneuchen (Peschel et al. 2019) verdeutlicht. Sie legen den Schluss
nahe, dass ein Reihenabstand, der mittags (MEZ) zwischen Mitte April und Mitte September einen
besonnten Streifen von mindestens 2,5m Breite zuldsst, die Voraussetzungen fiir zahlreiche Ansiedlungen
dieser und weiterer Bodenbriter schafft (PESCHEL & PESCHEL 2023).

Weitere Monitoring- und Erfolgskontrollen, die im Rahmen der Meta-Kurzstudie zu Solarparks und
Offenlandarten ausgewertet wurden (Zaplata & Stofer 2022), lassen ebenfalls annehmen, dass
Modulreihenabstande von 5m fiir Feldlerchen ausreichend sind. So konnte Kriiger (2013, 2015) sogar
Zunahmen von Feldlerchen-Brutpaaren auf dem Solarpark Flugplatz Kamenz nach dem Bau und Betrieb
feststellen. Ebenfalls sind konstante Feldlerchensiedlungsdichten fiir den Solarpark Flugplatz Briest der Stadt
Brandenburg bei Modulreihenabstdnden von 5 m Uber einen Zeitraum von 5 Jahren belegt. Teilweise
wurden die Siedlungsdichten sogar noch tibertroffen (Szamatolski & Partner GbR 2012). Im Solarpark
Ronneburg in Thiiringen konnte ebenfalls ein stabiler Feldlerchenbestand nachgewiesen werden, dessen
Modulreihenabstande nur 3 bis 4 m betragen (Lieder & Lumpe 2010).

Flr den Standort des Solarpark Dunke lassen sich demnach in Anlehnung an die o.g. Ausfiihrungen
feldlerchenaffine Reihenabstande von 5,5 Meter mit Sicherheit ableiten. So betragt die Schattenlange
zwischen den Modulen bei einer Modulhéhe von 3 Meter Mitte April in der Mittagszeit bei
Sonnenhdchststand ca. 3 Meter (sonnenverlauf.de). Geht man beim SP Dunke von einem minimal
besonnten Sonnensteifen mit 2,5 m Breite aus, wiirde ein 5,5 m Modulreihenabstand fiir ein besiedeltes
Feldlerchenrevier sicher ausreichend ein. Bei einer Anderung der Hhe der Moduloberkante dndert sich mit
der Schattenlange der notwendige Modulreihenabstand entsprechen.

Deshalb werden fiir 11 Feldlerchenreviere die Reihenabstdnde auf einer Lange von 3.300 Ifd. Meter auf 5,5
Meter erweitert und auf 18.200 gm feldlerchenfreundlich gepflegt.

Gesamtumfang der MaBnahme 3.300 Ifd. Meter fir 11 Feldlerchen-Reviere (1 Schafstelzen-Revier); 18.220 gm

Zielbiotop Ausgangsbiotop
05133 extensiv genutzte Graslandbrache 09134 intensiv genutzte Sandacker

05112 Frischwiese

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung



https://www.sonnenverlauf.de/#/40.1789,-3.5156,3/2024.04.18/14:29/1/3

[J MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
[J MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten
MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum innerhalb des Solarparks.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Wahrend der Bauarbeiten, Zustandskontrollen bis 5 Jahre; durchgefiihrte VermeidungsmaRnahmen miissen

nicht der UNB gemeldet werden.




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG V1
Bezeichnung der MaRnahme MaBnahmentyp

V VermeidungsmaBnahme

A AusgleichsmalRnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaRnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Bauzeitenregelung V 1

Zusatzindex

FFH MalRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme
FCS Malnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

\l Vermeidungsmalnahmen V 1

m Bauzeitenregelung
: Modulflachen (Baufeldgrenze)

® ® ® Grenze Wirkraum bei Brutvégeln
(ohne Fischadler)

----- Grenze B-Plangebiet

Om 300m

- Gemarkung Bensdorf Flur 33: 19, 21, 22

Begriindung der MaRnahme

Auslosende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
e Baubedingt kénnen Beeintrachtigungen der Habitate von Offenlandarten (Feldlerche, Schafstelze) und
von waldrandbewohnenden Arten wie Grauammer, Schwarzkehlchen, Braunkehlchen, Fischadler
auftreten (Totung, Verletzung, Brutplatzaufgabe)
e Durch das Bauen auRerhalb der Revierbesetzungs-, Brut, Aufzucht- und Mauserzeiten der Vogelarten
konnen Konflikte vermieden werden.
Ausgangszustand der MaBnahmenflichen:

e (09134 intensiv genutzte Sandacker und angrenzende Hochstaudenbrache ohne Storwirkung




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG V1

Zielkonzeption der MaBnahme
Um Konflikte mit Brutvogeln und Arten des Anhangs IV der FFH-RL zu vermeiden, ist eine Bauzeitenregelung
erforderlich. Dabei sind alle Bautatigkeiten wahrend der Brutzeiten der Vogel zu vermeiden.

Vermeidung fur Konflikt

[ Ausgleich fiir Konflikt

[ Ersatz fur Konflikt

[J MaRnahme zur Schadensbegrenzung

[J MaRnahme zur Kohérenzsicherung

1 CEF-MaRnahme

1 FCS-MaRnahme zu Erhaltung des glinstigen Erhaltungszustandes

Ausfiihrung der MaRnahme

. Art (dt.) Art (wiss.) Brutzeit/Reproduktionszeit (=

Beschreibung der MaBnahme Schonzeit)

Um die Toétung und erhebliche Braunkehlchen Saxicola rubetra A04-EO08

Stérung von Brutvdgeln und Arten  Fischadler Pandion haliaetus M 03 -A 09

des An.hangé v (.:Ier FFH-RL zu Feldlerche Alauda arvensis A03-M 08

vermeiden, ist eine o

Bauzeitenregelung erforderlich. Goldammer Emberiza citrinella EO03-EO08
Grauammer Miliaria calandra A03-EO08

Demnach sind die Bauarbeiten Rohrammer Emberiza schoeniclus A 04 - E 08

bestenfalls vollstandig auBerhalb Schilfrohrsanger Acrocephalus schoenobaenus M 04 — E 08

der Reproduktions- und schwarskehich Soxicola rubjicol AO3—E 10

Aufzuchtzeit durchzufihren. chwarzkenichen axicola ruvicola

Zumindest jedoch muss das Wiesenpieper Anthus pratensis A04-M 08

Baufeld auRerhalb der Schafstelze Motacilla flava M 04 -E O

Reproduktionszeit, also vor dem

Besetzen der Fortpflanzungsstatten oder nach deren Verlassen, gerdumt werden. Dies betrifft alle Eingriffe in
den Bestand der aktuellen Habitate, wie z. B. Befahrung, Entfernung von Vegetation oder die Freimachung der
Flache durch Mahd oder Abschieben. In der Tabelle sind die Reproduktionszeiten aller betroffenen Arten, fiir
welche die Bauzeitenregelung notwendig wird, aufgefihrt.

Gesamtumfang der MaBnahme: ca. 1.440.600 m2

Zielbiotop Ausgangsbiotop
012500 Ver- und Entsorgungsanlage (als 6kologisch extensiv | 09134 intensiv genutzte Sandacker
bewirtschaftetes acker- und Griinland mit Solarmodulen)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

[0 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
Malnahme im Zuge der Bauarbeiten

[0 MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaRnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Wahrend der Bauarbeiten; durchgefiihrte VermeidungsmaRnahmen missen nicht der UNB gemeldet werden.




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG V F1
Bezeichnung der MaRnahme MaBnahmentyp

V VermeidungsmaBnahme

A AusgleichsmalRnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaRnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Aussparung der Masten der Freileitungstrasse von Eingriffen

Zusatzindex

FFH MaRRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme
FCS Malnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

VermeidungsmaBnahme

(O FErhaltFreileitungsmast fir
Fischadlerbrutpaar 2023

Modulflachen

I:I (Baufeldgrenze)

=== Grenze B-Plangebiet

O0m 300m

Begriindung der MaRnahme

Ausldsende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)
e Potenzielle Beeintrachtigung der Masten, auf denen sich drei Fortpflanzungsstatten von Fischadlern (3
Nester) befinden
Ausgangszustand der MaBnahmenflichen:
e  Freileitung mit Masten und traditionell genutzten Fischadlernestern




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG V F1

Zielkonzeption der MaBnahme
Vermeidung von Eingriffen durch Erhalt von Freileitungsmasten fiir drei Fischadlerbrutpaare und deren Nester

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

MafRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Kohdrenzsicherung

CEF-MaRnahme

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

OoooOoooX

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

- Die Fortpflanzungsstatte des Fischadlers ist das Nest sowie die zum Nestbau genutzte Unterlage (Baum,
Mast), in diesem Fall sind es also die Masten der Hochspannungsfreileitung. Dauerhaft genutzte Brutplatze
von geschiitzten Vogelarten unterliegen einem ganzjahrigen Schutz. Das betrifft auch die Nester des
Fischadlers, der seine Nester regelmafig wiederholt -dabei oft iber viele Jahre lang - nutzt. Ebenfalls zur
Fortpflanzungs- und Ruhestétte des Fischadlers zu zdhlen sind gemall MIL (2022) regelmaRig aufgesuchte
fischreiche Jagdgewadsser der Fischadler, da diese unmittelbar funktionell zur Reproduktionsstatte gehdéren
und das Fortbestehen letzterer ohne das Nahrungshabitat nicht moglich ware.

- Die Nahrungsgewasser des Fischadlers liegen aullerhalb des Plangebietes, es konnten jedoch regelmaRige
Flige entlang des Dunkegrabens beobachtet werden. Diese dienten aber weniger der Nahrungssuche,
sondern der Graben wurde anscheinend als eine gewisse Leitlinie im Flugkorridor in Richtung Siiden zu den
Nahrungsgewdssern genutzt.

Gern genutzte Ruhestatten dieser Vogelart befinden sich auf den Strommasten der Hochspannungs-

Freileitung, wo die Alttiere in der Ndhe des Nestes Wache halten, ruhen oder erbeutete Nahrung fressen.

Mit Fliggewerden der Jungtiere zeigen auch diese hier ein solches, auf die Hochspannungsmasten

bezogenes Ruheverhalten.

- Es ist nicht davon auszugehen, dass durch das geplante Vorhaben Fortpflanzungsstatten der Fischadler
beschadigt oder zerstdrt werden, da Arbeiten an der Freileitung bzw. den Hochspannungsmasten
vorhabenbezogen nicht vorgesehen sind. Eine Beeintrachtigung der Gesamtreviere durch den Bau und den
Betrieb der Solarmodule ist nicht anzunehmen, da die Tiere groRe Aktionsraume aufweisen. Sie nutzen die
Flachen des Plangebietes nicht zur Nahrungssuche, sondern sind auf fischreiche Gewéasser angewiesen, die
mehrere Kilometer entfernt liegen.

- AusgleichsmaRRnahmen werden daher nicht nétig. Die Masten der Freileitung allerdings sind zu erhalten,
bzw. dirfen nicht entfernt werden (V F1).

Gesamtumfang der MaBnahme: 3 Stiick

Zielbiotop Ausgangsbiotop
Fischadlernester Fischadlernester

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

MafRnahme vor Beginn der Bauarbeiten

] MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten

1 MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Fremdeigentum und auBerhalb des Solarparks.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
durchgefiihrte Vermeidungsmafinahmen miissen nicht der UNB gemeldet werden.




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MafBnahmenkomplex-Nr.

Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & V HO1
Co. KG

Bezeichnung der MalRnahme MaRnahmentyp

V VermeidungsmaRnahme

A Ausgleichsmalinahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Erhalt der Hochstaudenbrachen zwischen Grinland und Acker

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur Schadensbegrenzung,
M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRBnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaBnahme

= VermeidungsmaBnahme

Erhalt von

'V_'E Ho,:hstaudenbrache
zwischen Acker und
Griinland

: Modulflachen
(Baufeldgrenze)
=== Grenze B-Plangebiet

Om 300m

Begriindung der MaBRnahme

Ausldsende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
e Baubedingt durch Errichtung von Modulen kénnen Beeintrachtigungen vorrangig wahrend der
Fortpflanzungszeit fiir Grauammer und Schwarzkehlchen eintreten, insbesondere kann das Bruthabitat
fur die betreffende Brutsaison durch Fahrzeuge, Baumaschinen und -arbeiter erheblich beeintrachtigt
werden (Larm, Scheuchwirkung).

Ausgangszustand der MaBnahmenflichen:
e intaktes Nestumfeld und Bruthabitate von 1 Paar Grauammer und 1 Paar Schwarzkehlchen




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & V HO1
Co. KG

Zielkonzeption der MaBnahme

e Erhalt der Niststandorte fiir Halboffenlandbewohner wie Grauammer und Schwarzkehlchen (keine
Uberbauung mit Solarmodulen)

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt

MaRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Kohdrenzsicherung

CEF-MalRnahme

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

OoooOoooX

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

e Um die 6kologische Funktion der Lebensstdtten im raumlichen Zusammenhang fiir die betroffenen
Brutpaare der Halboffenlandarten (Grauammer und Schwarzkehlchen) weiterhin zu gewahrleisten,
mussen die Hochstaudenflure und Griinlandbrachen frischer Standorte am Hang zur Niederung erhalten
werden. Diese dienen als Fortpflanzungs- und Lebensstatte fiir o.g. Arten.

e Die Altgrasbrachen entlang der hingigen Ubergangsbereiche sollten nur alle 4-5 Jahre im Oktober /
November gemaht werden.

¢ Die MaBnahmen dient auch der Erhéhung der Artenvielfalt im Solarpark (Heuschrecken, Insekten,
Tagfalter)

Gesamtumfang der Malnahme: 6.000 m2

Zielbiotop Ausgangsbiotop
05132 Griinlandbrache frischer Standorte 05132 Griinlandbrache frischer Standorte
(Hochstaudenbrache) (Hochstaudenbrache)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

[0 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten

[0 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten

MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum und innerhalb des Solarparks (B-Plangebiet).

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Im Rahmen der 6kologischen Baubegleitung 1-2x jahrlich. Durchgefiihrte VermeidungsmaRnahmen miissen
nicht der UNB gemeldet werden.




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG V S1
Bezeichnung der MaRnahme MaBnahmentyp

V VermeidungsmaBnahme

A AusgleichsmalRnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaRnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

V S1 Freihalten der Graben von Langs- und Querverbau sowie
Beleuchtung

Zusatzindex

FFH MalRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme
FCS Malnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

VermeidungsmaBnahme

Keine Beleuchtung in den
=1 % Modulfeldern oder

angrenzenden Bereichen

Keine Bauwerke an
| | &
s Graben

Modulflachen

I:I (Baufeldgrenze)

= === Grenze B-Plangebiet

Om 300m
I T .

|

|

Begriindung der MaRnahme

Ausldsende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)
e Um das Verleiten und Vergramen von Individuen der beiden Arten weitestgehend zu minimieren,
dirfen keine Bauwerke im oder entlang der Graben (Wanderkorridor) errichtet werden (V S1)
e Anlagenbedingt kénnen erhebliche Stérungen durch Zerschneidungswirkungen bedingt werden, wenn
dauerhafte Wasserbauwerke im Wanderkorridor angelegt werden.
e  Bewegungsreize und Lichtreize stéren Fischotter (Beleuchtungen)

Ausgangszustand der MaBnahmenflichen:
o Dunkegraben und Nebengrdaben ohne Bauwerke und Beleuchtung




MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung
Solarpark Dunke

Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
LAURAG SO3 GmbH & Co. KG V 51

Zielkonzeption der MaBnahme

Freihalten der angrenzenden und auRerhalb des Solarparks liegenden Graben als Wanderkorridore fir
Fischotter, keine Beleuchtung im gesamten Solarpark

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

MaRnahme zur Schadensbegrenzung
MaRnahme zur Kohdrenzsicherung
CEF-Mafinahme

OooOoodx

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

e Eine erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungszeit kann flir beide Arten ausgeschlossen werden, da
sich im Gebiet keine Fortpflanzungsstatten befinden und auch keine Nachweise erbracht werden konnten,
die auf eine regelmaRige Nutzung des UG wahrend der Reproduktionszeit hindeuten.

e Moglich waren erhebliche Stérungen des Fischotters wahrend der Wanderungszeiten entlang des stlich des
Gebiets festgestellten Wanderkorridors (Dunkegraben):

e Baubedingte Stérungen

Als Angehdrige einer nacht- und ddmmerungsaktiven Art kdnnten Fischotter durch nachtliche
BaumaRnahmen daran gehindert werden, das Gebiet zu durchstreifen und dann ihre gewohnten
Wanderrouten verlassen, was Gefahren fir die Individuen birgt. Eine Umsetzung der BaumalRnahmen bei
Nacht ist jedoch nicht zu erwarten und somit kann eine baubedingte Stérung nahezu ausgeschlossen

werden.
e Anlagenbedingte Stérungen

Anlagenbedingt konnen erhebliche Stérungen durch Zerschneidungswirkungen bedingt werden, wenn
dauerhafte Bauten (Module, Zdune) im Wanderkorridor angelegt werden. Die Graben verlaufen jedoch
auBerhalb der zum aktuellen Planungsstand festgesetzten Baugrenze und werden von den
vorhabendbedingten Bauten nicht tangiert. Insofern die beiden Abzugsgréaben und der Dunkegraben von
Bauwerken jeglicher Art freigehalten wird (V S1), ist von erheblichen Stérwirkungen durch das Vorhaben

nicht auszugehen.
e Betriebsbedingte Storungen

Stérungen von Fischotter und Biber kénnen insbesondere durch Larm, Licht, Bewegungsreize sowie
Emissionen von Fahrzeugen eintreten. Von Larm- und Bewegungsstorungen ist jedoch vorrangig tagsiiber
auszugehen. Da beide Arten vorrangig nachts aktiv sind, kann eine erhebliche Betroffenheit ausgeschlossen
werden. Allerdings kénnten sich durch néachtliche Beleuchtung der Module, neuen Wirtschaftswegen und
ZufahrtsstraBen deutliche Lichtstérungen ergeben, die das Durchwandern vollig verhindern kénnten. Der
Dunkegraben und die Abzugsgraben sind daher von Beleuchtung (StraRenbeleuchtung, vom Gebaude
weggerichtete Abstrahlbeleuchtung) freizuhalten (V S1). Es ist damit davon auszugehen, dass sich durch die
MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung der Erhaltungszustand der lokalen Population insgesamt

nicht verschlechtert.

Gesamtumfang der MalBnahme: 2.500 Ifd. Meter Graben

Zielbiotop

Ausgangsbiotop

012500 Ver- und Entsorgungsanlage (als 6kologisch extensiv | 09134 intensiv genutzte Acker

bewirtschaftetes acker- und Griinland mit Solarmodulen)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung

Zeitliche Einordnung
Malnahme vor Beginn der Bauarbeiten
[0 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten

[0 MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum innerhalb des Solarparks.




Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Durchgefiihrte VermeidungsmalRnahmen missen nicht der UNB gemeldet werden.




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.

Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & CEF F1
Co. KG

Bezeichnung der MalRnahme MaRnahmentyp

Installation kiinstlicher Nisthilfen fir den Fischadler

V VermeidungsmaRnahme
A Ausgleichsmalinahme

E Ersatzmalnahme
G GestaltungsmaRnahme
/ E Monitoring/Erfolgskontrolle
g
= Zusatzindex
A e FFH MaRnahme zur Schadensbegrenzung,
= M zur Kohérenzsicherung

CEF funktionserhaltende MalRnahme
FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

CEF-MaBnahme CEF F1 - Installation von
Ersatz- bzw. Ausweichnestern im
rdumlichen Zusammenhang

: Modulfldchen (Baufeldgrenze)

Betroffenes Fischadlernest

= 3 °
3 b=k ¥ I:I Potenzielle Suchbereiche fiir kiinstliche
A gf' I Fischadlernisthilfen

Begriindung der MaRnahme

Auslésende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort

Baubedingt konnen Beeintrachtigungen vorrangig wahrend der Fortpflanzungs- und Zugzeit eintreten,
insbesondere kann das Bruthabitat fir die betreffende Brutsaison durch Fahrzeuge, Baumaschinen und
-arbeiter erheblich beeintrachtigt werden (Ldrm, Scheuchwirkung).

laut MULLER et al. (2005) sind fiir den Fischadler Lebensraumbeeintrichtigungen vor allem im Umfeld
der Neststandorte bedeutsam, wahrend sonstige Verdanderungen im Lebensraum weitgehend toleriert
werden, die Anzahl der Stérquellen darf nicht zunehmen. Die Bebauung des nahen Horstumfeldes
kdnnte sich somit erheblich stérend auf die Kolonie auswirken.

Stérwirkungen durch Reflektionen, Blinken oder Spiegeln sind nicht auszuschlieRen. Es gibt ,,Hinweise,
dass die Reflektion bei groRflachigen Solaranlagen (haufig mehrere ha groB) vermeintlich als
Wasserflache erscheint und die Vogel zur Landung verfiihrt, und ggf. auch Kollisionen hervorrufen

kann“ (BfN 2023b).

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen: intaktes Nestumfeld fiir Fischadlerkolonie




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & CEF F1
Co. KG

Zielkonzeption der MaBnahme
e Erhalt der Niststandort der Fischadlerkolonie
e Schaffung von drei kiinstlichen Nisthilfen fir den Fischadler
e Ausweichmoglichkeiten fir drei Fischadlerpaare schaffen, damit die Tiere nicht abwandern oder auf
andere Gebiete ausweichen

Vermeidung fir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt

MaRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Koharenzsicherung

CEF-MaRnahme

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

OXxOOOOo

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme
- Installation von drei kiinstlichen Nisthilfen im Abstand von 500 Metern zum Solarpark
- Da keine Strommasten zur Verfligung stehen, werden drei Holz- oder Stahlmaste dhnlich wie beim
Weillstorch mit Wagenrad und Nistkérben aufgestellt.
- Die drei Masten sollten moglichst zusammen oder in Sichtweite der Adler stehen (Abstand 150 bis 300
Meter). In der Abbildung sind geeignete Suchrdume in der umgebenden Niederungslandschaft dargestellt.
Diese sollten nicht im Wald und moglichst am Rand einer Offenlandflache stehen.

Gesamtumfang der MaBBnahme: 3 Stiick

Zielbiotop Ausgangsbiotop
Kinstliche Nisthilfen intakte Nester auf Strommasten

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

[0 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
MafRnahme im Zuge der Bauarbeiten

[0 MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich auRerhalb des Solarparks.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle
Im Zuge der Bauarbeiten, spatestens aber zum Januar des Folgejahres, wo die BaumalBnahmen begonnen
haben. Der Vollzug der MaBnahme ist der UNB zu melden.




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG

MaBnahmenkomplex-Nr.

CEF1

Bezeichnung der MaBnahme
Artenschutzmonitoring (Brutvogelmonitoring) wahrend Baumafnahme und nach
Anlage und Betrieb des Solarparks

MaRnahmentyp

V VermeidungsmaRnahme

A Ausgleichsmalinahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaBnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Kohéarenzsicherung
CEF funktionserhaltende
MaRnahme

FCS MalRnahme zur Sicherung
eines glnstigen
Erhaltungszustandes

AusgleichsmaBnahme CEF 1

Artenschutzmonitoring
(Brutvogelmonitoring)

Modulfldchen (Baufeldgrenze)
Aggregiertes Revierzentrum
Feldlerche

Aggregiertes
Revierzentrum Schafstelze

=== GrenzeB-Plangebiet

300m

Begriindung der MaRnahme

Ausldsende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort

Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)

- Anlagenbedingte Beeintrachtigungen durch die verschattenden Solarmodule
- dadurch Meideverhalten und ausbleibende Besetzung der Reviere, Ausweichen auf Nachbarflachen

Ausgangszustand der MaRnahmenflachen:

e Bruthabitate bzw. Reviere von 11 Feldlerchen, 1 Wiesenschafstelze, 1 Braunkehlchen, 1 Grauammer, 1

Schwarzkehlchen, 3 Fischadlerpaare



file://///192.168.2.223/Harter/Eigene%20Dateien/Maßnahmen/PV_Anlage/Sallgast/ASP_Sallgast_August_2022.docx%23_Toc110510829

MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG CEF 1

Zielkonzeption der MaBnahme

Die Wirksamkeit der vorgesehenen MalRnahme V O1 sowie der Erhalt des lokalen Bestandes ist per
naturschutzfachlichem Monitoring sicherzustellen. Insbesondere wenn die Malhahmenumsetzung vor Ort erfolgt
oder von der Weiterbesiedlung durch die Arten nach MalRnahmenumsetzung ausgegangen wird, ist durch einen
externen Fachkundigen mittels eines 5-jahrig durchzufihrenden Monitorings zu kontrollieren, ob die lokalen
Vorkommen der betroffenen Arten unbeeintrachtigt weiterbestehen. Bei Negativentwicklung sind weitere
MaBnahmen vorzusehen.

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

MaRnahme zur Schadensbegrenzung

MaRnahme zur Koharenzsicherung

CEF-MafRnahme fir Feldlerche, Schafstelze und Fischadler u.a.
FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

OxXxOOOoo

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

e Mit der Errichtung der Solarmodule wird ein GroRteil der bisherigen Lebensraume der Arten Feldlerche,
Schafstelze iberbaut. Je nach Ausgestaltung der Modultische hinsichtlich Abstands und GréRe und dem
Verbleiben freier, offener Bereiche sowie einer speziell auf die Feldlerche ausgerichtete Pflege wird eine
Weiterbesiedlung der Anlagenflache fur die betroffenen Paare sicher erwartet. Da belastbare, evidenzbasierte
Daten zur Entwicklung von Feldlerchenbestanden nach dem Bau des Solarkraftwerkes nicht vorliegen
(ausschlieBlich Angaben, ob eine Besiedlung spater stattgefunden hat), ist ein Populationsmonitoring (CEF 1)
zwingend erforderlich oder die Kombination aus angepasster Bauart (V 02) und AusgleichsmaRnahmen (CEF
01) anzustreben.

e Am Rand (Ubergangsbereich zur Niederung) befinden sich ebenfalls Bruthabitate der Waldrandbewohner
bzw. Arten der Halboffenlandschaft (Grauammer, Schwarzkehlchen, Braunkehlchen). Auch wenn die Habitate
nicht tiberbaut werden, sind Bauzeitenregelungen wahrend der Brutzeit unbedingt einzuhalten.

e In der Ndhe des Solarparks befinden sich Hochspannungsmasten mit kiinstlichen Nestern, die von insgesamt
drei Fischadlerpaaren genutzt werden, die Bauzeitenregelung sichert ab, dass die Greifvogel nicht beim
Paarungs- und Aufzuchtgeschaft gestort und vergramt werden. Es ist nicht ganz auszuschlieRen, dass die
Module sich auf das Verhalten der Fischadler auswirken werden, daher sind in einer Entfernung von 500
Metern Ersatz- und Ausweichnisthilfen zu installieren. Mit der MaBnahme ist zu dokumentieren, dass sich in
der Nahe des Solarparks wieder drei Paare ansiedeln werden.

e Das artenschutzfachliche Monitoring ist zweistufig aufzubauen:

1. Funktionskontrolle Lebensraum
Zeitpunkt: zu Beginn der Brutsaison im 1. Jahr nach der Fertigstellung
Dauer: einmalig bzw. bis zum Funktionsnachweis
2. Bestandskontrolle der betroffenen Arten
Zeitpunkt: ab der Brutsaison nach Fertigstellung der Anlage;
Dauer: 5 Jahre

Inhalt: Bestandserfassung nach Methodenstandard mittels 5 bis 7-facher Begehung
(Stdbeck et al. 2005)

Gesamtumfang der MaRnahme 200.000 m?

Zielbiotop Ausgangsbiotop
012500 Ver- und Entsorgungsanlage (als 6kologisch extensiv 09134 intensiv genutzte Sandacker
bewirtschaftetes acker- und Griinland mit Solarmodulen)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

1 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
MafRnahme im Zuge der Bauarbeiten

MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt. Mit der Gemeinde ist ein entsprechender stadtebaulicher
Vertrag flr Kontrolle und Monitoring der MaRnahmen vorzusehen.

Hinweise zur Kontrolle Jdhrliche Zustandskontrollen, nach 5 Jahren Abschlussergebnisbericht vorlegen.
Ergebnisse und erforderliche GegenmalRnahmen sind der UNB mitzuteilen.




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MafBnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MafBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG CEF 2
Bezeichnung der MaRnahme MaBnahfnentvp
Okologische Baubegleitung der BaumaRnahmen und Vermeidungs-, VVermeidungsmaRnahme
CEF- und A leich Rnah ie Vorl . A AusgleichsmalRnahme

und AusgleichsmalRnahmen sowie Vorlage eines E ErsatzmaRnahme
Bodenschutzkonzeptes/ Bodenschutzplanes (bodenkundliche G GestaltungsmaRnahme

Baubegleitung) E Monitoring/Erfolgskontrolle

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Kohéarenzsicherung
CEF funktionserhaltende
MaRnahme

FCS MalRnahme zur Sicherung
eines glinstigen
Erhaltungszustandes

AusgleichsmaBnahmen

% Neuanlage von Grinland inden
Modulfeldern

(Zwischenrdume/unterhalbder Tische)

A3 Anlage einer Niederhecke als
sichtschutzpflanzung
L SichtschutznetzimZaun
Extensivierung von Grinland durch
@ Umwandlungvon Acker (auBerhalb
Solarpark)
CEFO1 Feldlerchengerechte Bewirtschaftung
der Anlage
CEFF1 Installation von Ersatznestern fir
Fischadler
CEF1 Artenschutzfachliches Monitoring
CEF2 OkologischeBaubegleitung
VermeidungsmaRnahmen
Vi Bauzeitenregelung
vo2 Feldlerchengerechte Ausgestaltung des
Solarfeldes
VF1 Erhalt der Masten als Nistplatze der

Fischadlerkolonie

Erhalt von Hochstaudenbrache zwischen

Ol Ackerund Griinland sowie Etablierung

VHO2 trockener Hochstauden im Solarpark filr
Halboffenlandarten

. Hochspannungsmast

K1 Biotop Nr./Code des Konflikts

- Grenze Solarpark (B-Plangebiet)

147.200m?  Flichengréfe Modulfeld

Flurstlcke 19,21 und 22 der Flur 33 der Gemarkung Bensdorf

Begriindung der MaRnahme

Auslosende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort

Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)

- Bodenversiegelung durch Anlagenteile (Zaunfundamente, Wechselrichter, Kameratiberwachung,
Feuerwehrzufahrten)

- durch witterungsunangepasste Bauzeiten (Niederschlagsphasen) kénnen ebenfalls unnétige
Bodenverdichtungen durch Technik hervorgerufen werden

- AuRerplanmiRiges Uberfahren von Fldchen durch Baufahrzeuge (Bodenverdichtungen)

- UnsachgemaRes Lagern von Erdstoffen und Material auf landwirtschaftlichen Nutzflachen

Ausgangszustand der MaBnahmenflichen:
® Intensiv genutzter Acker




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG CEF 2

Zielkonzeption der MaBnahme

Die Bauarbeiten missen vor, wahrend und nach der Durchfiihrung von Fachkundigen begleitet werden, um
Fehlentwicklungen zu vermeiden oder gar Verbotstatbestande nach BNatSchG abzuwenden, die bei Missachtung
schwerwiegende Folgen haben kdnnen (z.B. Baustopp). Dazu ist eine 6kologische Baubegleitung obligatorisch.
Ferner fordert die Bodenschutzbehérde ein Bodenschutzkonzept mit Bodenschutzplan im Rahmen einer
bodenkundliche Baubegleitung. Die Kontrollen sind zu dokumentieren. Die Dokumentation ist nach Verlangen der
unteren Naturschutz- bzw. Bodenschutzbehérde auszuhdndigen.

Vermeidung fiir Konflikt
Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt

o

MaRnahme zur Schadensbegrenzung (Boden)

MaRnahme zur Koharenzsicherung

CEF-MaRnahme (streng geschiitzte Arten)

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

OXOKX

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

e Die Umsetzung der artenschutzrechtlich notwendigen MaRnahmen sind von einem Fachgutachter fiir
Artenschutz anzuleiten bzw. zu begleiten. Die 6kologische Baubegleitung muss rechtzeitig beauftragt und tGber
Bauschritte informiert bzw. daran beteiligt werden. Ferner ist ebenfalls eine bodenkundliche Baubegleitung
(BBB) abzusichern. Dazu wird ein Bodenschutzkonzept nach DIN 19639-2019-09 empfohlen.

e Bauarbeiten dirfen grundsatzlich nicht zwischen Marz und August durchgefiihrt werden (Bauzeitenregelung
V1). Ausnahmen nur mit Genehmigung der UNB moglich.

Gesamtumfang der MaRnahme 1.440.600 m?

Zielbiotop Ausgangsbiotop
012500 Ver- und Entsorgungsanlage (als 6kologisch extensiv 09134 intensiv genutzte Acker
bewirtschaftetes acker- und Griinland mit Solarmodulen)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten
MafRnahme im Zuge der Bauarbeiten

[J MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle Kontrollen je nach Bauzeitenplan und baulicher Umsetzung




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaBnahmenblatt
Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG CEF O1
Bezeichnung der MalRnahme MaRnahmentyp

V VermeidungsmaRnahme

A AusgleichsmalRnahme

E ErsatzmaBnahme

G GestaltungsmaRnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Feldlerchengerechte Pflege und Bewirtschaftung der Modulreihen

S

Zusatzindex

FFH MalRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Koharenzsicherung

CEF funktionserhaltende MaRnahme
FCS MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

AusgleichsmaBnahme
Feldlerchengerechte

E extensive Pflege von
Griinland zwischen den

Modulfeldern
(Zwischenrdume)

Modulflachen
I:I (Baufeldgrenze)

= === Grenze B-Plangebiet

Flurstlcke 19,21 und 22 der Flur 33 der Gemarkung Bensdorf

Begriindung der MaRnahme

Auslosende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: Untere Havelniederung (873)
- Anlagenbedingte Beeintrachtigungen durch die verschattenden Solarmodule, zu enge
Reihenabstande dadurch Meideverhalten und ausbleibende Besetzung der Reviere, Ausweichen auf
Nachbarflachen

Ausgangszustand der MaRnahmenflachen:
e Intakte Bruthabitate fiir 11 Feldlerchen-Reviere und 1 Schafstelzen-Revier




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG CEF O1

Zielkonzeption der MaBnahme

Statt Ausgleich von externen Revieren werden in der Solaranlage die bestehenden Reviere der
Offenlandarten (11 Feldlerchen, 1 Schafstelze) durch weite Modulreihenabstdnde erhalten. Es werden fur 11
Feldlerchen-Reviere auf 3.300 laufenden Metern erhéhte Reihenabstiande von 5,50 m zwischen den
Solarmodulen gewahlt. Fir ein Feldlerchenrevier sind 300 laufende Meter auf 5,5 m Breite vorgesehen.
Diese werden Ulber die gesamte PV-Anlage verteilt. Zudem werden die 2,6 ha Grinland regelmaRig
feldlerchengerecht extensiv gepflegt (siehe unten Beschreibung der MaRBnahme).

[J Vermeidung fur Konflikt
[ Ausgleich fiir Konflikt
[ Ersatz fir Konflikt

MaRnahme zur Schadensbegrenzung

MafRnahme zur Kohdrenzsicherung

CEF-MaRnahme fur Feldlerche, Schafstelze

FCS-MaRnahme zu Erhaltung des giinstigen Erhaltungszustandes

OXxX OO

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

e  Wird die Vermeidung der Verbotstatbestdnde ausschlieBlich mittels Anpassung der Bauart und
Mahd/Pflege avisiert (V 02), so ist die bestandsstabile Weiterbesiedlung der Flache durch die Arten
mit einem 5 —jahrigen Erfolgsmonitoring nachzuweisen. Kann dies nicht belegt werden und hat sich
der Bestand reduziert oder ist ganz aufgegeben worden, werden weitere ausgleichende
MafRnahmen (siehe CEF O1) notig.

e  Fir 11 betroffene Feldlerchenbrutpaare werden hinreichend Bruthabitate weiterhin und dauerhaft
zur Verfligung zu stellen. Dies kann auf unterschiedlichen Wegen geschehen, und zwar durch

a) Erhalt bestehender Reviere durch Verringerung der zu liberschirmenden Modulflache,
b) AusgleichsmaRnahmen vor Ort oder c) AusgleichsmaRnahmen an anderer Stelle.

e Aktuell wird davon ausgegangen, dass der Weg a) Erhalt bestehender Reviere ausreicht, um die
betroffenen Feldlerchen-Reviere auf der Flache zu sichern.

e Von den weiten Reihenabstdnden profitiert auch die Schafstelze. Die gesamten Zwischenrdume
sind zudem feldlerchengerecht zu pflegen. Dabei wird mageres Extensivgriinland entwickelt. Eine
Mahd im Solarfeld wéare demnach ausschliefRlich zwischen Ende August und Ende Februar moglich.
Zwischen Anfang Marz und Mitte August (Brutzeit der Feldlerche) darf nur zwischen den
Brutpausen der Feldlerche eingegriffen werden. Der Zeitpunkt ist von einer fachkundigen Person zu
bestimmen. Die artenschutzrelevante MalRnahme entsprecht der MaBnahmen Al in der Eingriffs-
Ausgleichsbilanz.

Gesamtumfang der MaRnahme 1.440.600 m?

Zielbiotop Ausgangsbiotop

012500 Ver- und Entsorgungsanlage (als 6kologisch 09134 intensiv genutzte Sandacker
extensiv bewirtschaftetes acker- und Griinland mit
Solarmodulen)

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung
Zeitliche Einordnung

[0 MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten (1. Bauabschnitt)
Malnahme im Zuge der Bauarbeiten

0 MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (1. BA)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme
Die Flachen befinden sich im Privateigentum.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch LAURAG SO3 GmbH & Co. KG sichergestellt.

Hinweise zur Kontrolle Jahrliche Zustandskontrollen; nach 5 Jahren ist der Soll-Ist-Abgleich vorzunehmen,
das Gutachten mit entsprechenden Empfehlungen ist der Unteren Naturschutzbehérde zuzuleiten.




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaBnahmenblatt
Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG E1
Bezeichnung der MaRnahme MaBnahmentyp

V VermeidungsmaRnahme

A AusgleichsmalRnahme

E ErsatzmaRnahme

G GestaltungsmaRnahme

E Monitoring/Erfolgskontrolle

Wiederherstellen der Bodenfunktionen durch Umwandlung von
Intensivacker zu extensiv genutzter Frischwiese

Zusatzindex

FFH MaRRnahme zur
Schadensbegrenzung,

M zur Koharenzsicherung
CEF funktionserhaltende
MaRnahme

FCS MalRnahme zur Sicherung
eines glinstigen
Erhaltungszustandes

Lage der MaRBnahme

Gemarkung Warchau, Flurstiick 75, Flur 10,
:;j Alle =

Altbensdorf

Bensdorf

Begriindung der MaRnahme

Auslosende Konflikte/ notwendige MaBnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort
Bezugsraum: im sidlich angrenzenden Naturraum Karower Platte (Mittlere Mark)

- Bau-und anlagenbedingter Verlust, Verschattung, Uberschirmung und Austrocknung von Boden,
eingeschrankte Bodenfunktionen sowie Verdichtung durch Feuerwehrzufahrten, Zaunbau und
Wechselrichteranalgen

- Sichtschutzhecken kénnen aus Artenschutzgriinden (Meidungseffekte fiir Feldlerchen) nicht im
mittleren und 6stlichen Solarpark gepflanzt werden

Ausgangszustand der MaBnahmenflichen:

e intensiv genutzte Ackerflache, Nahrstoffliberschuss, Belastung durch PSM, erhéhte
Erosionsanfalligkeit




MaRnahmenblatter Solarpark Dunke

MaRnahmenblatt

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmenkomplex-Nr.
Solarpark Dunke LAURAG SO3 GmbH & Co. KG E1

Zielkonzeption der MaBnahme

Wiederherstellen der Bodenfunktionen auf einem Intensivacker durch Umnutzung zur extensiven
Frischwiese durch Minderung der Bodenbelastung (Dlingung, Nahrstoffeintrage) und Erh6hung der
landschaftlichen Vielfalt (Landschaftsbild)

] Vermeidung fur Konflikt
[ Ausgleich fiir Konflikt
Ersatz fir Konflikt

1 MaRnahme zur Schadensbegrenzung

[J MaRnahme zur Kohérenzsicherung

1 CEF-MaRnahme

1 FCS-MaRnahme zu Erhaltung des glinstigen Erhaltungszustandes

Ausfiihrung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme
e Aus dem Flichenpool Warchau der Flichenagentur Brandenburg werden 8.000 m? Boden bereitgestellt
(Vertrag V304/B-Plan Nr. 19 Solarpark Dunke/2023).

e Durch Extensivierung einer 8.000 m2 grolRen Flache zur extensiv genutzten Frischwiese werden
Bodenfunktionen wiederhergestellt (keine Diingung, Reduktion stofflicher Eintrage, kein Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln). Zudem wird die Erosionsanfalligkeit durch die Grasnarbe stark verringert.

e Die langfristige Erhéhung der landschaftlichen Vielfalt und Eigenart durch Extensivier (Bliihaspekte,
Strukturierung) sowie die Steigerung der ornithologischen, floristischen und entomologischen
Artenvielfalt sind positive Nebeneffekte der MaBnahme.

e Die Griinlandpflege wird durch den Nutzer und Eigentlimer bzw. der von ihm gegriindeten
Genossenschaft sichergestellt. Ein Gestattungs-, Durchfiihrungs- und Nutzungsvertrag dazu liegt vor.

Gesamtumfang der MaRnahme 8.000 m?

Zielbiotop Ausgangsbiotop
05121 Frischwiese 09134 intensiv genutzte Sandacker

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausfiihrung

Zeitliche Einordnung

MaRnahme vor Beginn der Bauarbeiten (lauft seit Herbst 2022)
1 MaRnahme im Zuge der Bauarbeiten

1 MaRnahme nach Abschluss der Bauarbeiten (Pflege)

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften fiir landschaftspflegerische MaBnahme

Die MaRnahme befindet sich auf dem Flurstiick Nr. 75, Flur 10 der Gemarkung Warchau. Das Flurstiick ist im
Privateigentum. Die MaRnahme (nicht das Grundstiick) wurde mittels Vertrag V304/B-Plan Nr. 19 Solarpark
Dunke/2023 von der LAURAG SO3 GmbH & Co. KG gekauft. Der MaRnahmentrager ist die Flachenagentur
und sie verwaltet die MalRnahme langfristig. Die Umsetzung des Vertrages obliegt der Flachenagentur
Brandenburg GmbH und dem Eigentiimer/Nutzer. Das MalRnahmenblatt fiir den gesamten Flachenpool
wurde durch die UNB des Landkreises Potsdam-Mittelmark am 26.07.2022 anerkannt.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung
Wird durch die Flachenagentur Brandenburg GmbH bzw. den Eigentiimer bzw. Nutzer der Flache mit einem
langfristigen Nutzungsvertrag sichergestellt. Die Umsetzung lauft seit Herbst 2022.

Hinweise zur Kontrolle
Auskiinfte der Flachenagentur Brandenburg GmbH auf Nachfrage.




